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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Tes ta ment
Ein Tes ta ment von Ei ner from men LIEB HA BE RIN GOT TES/ Ge macht
durch Soet gen von den Hau te/ oder Su sann von Holtz ge nannt/ und ihren
Kin dern zur Ge dächt nüß und Let ze auß dem Ge fäng nüß vor ihrem Ab scheid
zu ge schrie ben; Dar in nen sie sel be Müt te r lich und hertz lich zur rei nen
Furcht GOt tes und ER kant nüß er mah net, und al so ihren Kin dern sol ches
für das bes te und höchs te Gut hin ter las sen; Auch dar auff die War heit GOt ‐
tes/ den 27. No vem ber An no 1560. zu Gent in Flan dern, mit ihrem Blut
be zeu get hat.

Aufs neu Ge druckt im Jahr 1745.
Esai. 59. V. 15.

Die War heit ist weit hin weg ge flo gen/ und wel cher sich von dem Bö sen
zeucht/ der muß be raubt wer den.

GNa de/ Fri de und Barm hert zig keit von GOTT un se rem Vat ter/ und dem
HERRN JE su Chris to/ wün sche ich euch mei ne lie be Kind lein/ für ei nen
freund li chen Gruß.
Mein li ber Sohn, Da vid/ Bet gen/ und Danne cken, diß ist ge schrie ben von
eu rer Mut ter in dem Ge fäng nüß, euch zu ei ner Ge dächt nüß von der War heit
GOt tes, wie ich hof fe, die zu be zeu gen, nicht al lein mit Wor ten, son dern
auch mit der That, durch die Krafft des Al ler höchs ten euch zu ei nem Ex em ‐
pel. Die Weiß heit des Hei li gen Geis tes wol le euch un ter wei sen und leh ren,
auff daß ihr im Weg des HErrn auf fer zo gen mö get wer den, und dar in nen
wan deln eu er Le ben lang, Amen.

Wei ter mei ne lie ben Kind lein, an ge se hen, daß es dem HErrn al so ge fällt,
daß er mich auß der Welt neh men will, so will ich euch, mei nen lie ben
Kind lein, ei nen Schatz zur Ge dächt nüß hin ter las sen, nicht von Sil ber und
Gold, dann sol che Schät ze seynd ver gäng lich, wä re es aber mög lich, so
wol te ich ger ne die sen Schatz in eu e re Hert zen schrei ben, wel ches ist das
Wort der War heit. So will ich doch euch ein we nig un ter wei sen mit dem
Wort des HErrn, auff das bes te, so ich kan, nach der klei nen Ga be, die ich
vom HErrn emp fan gen ha be, nach mei ner Ein falt.

Zum al le r ers ten er mah ne ich euch, mei ne Al ler liebs ten, daß ihr euch al le ‐
zeit las set un ter wei sen von de nen, die den HErrn fürch ten, so wer det ihr
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auch GOtt al le zeit ler nen fürch ten, und lie ben: der sel bi ge soll nun für hin
eu er Vat ter seyn, er wird euch nicht Wei sen las sen, so lang ihr der gu ten
Ver mah nung und Un ter wei sung ge hor sam seyd, so lang ihr den HErrn
fürch tet, dann Da vid spricht: Die den HErrn fürch ten/ die will er un ter wei ‐
sen den Weg/ den er er wäh let hat. Noch mehr sagt er: Des HErrn Au gen se ‐
hen auff die/ so ihn fürch ten/ und auff sei ne Gü te har ren/ auff daß er ih re
See len er lö se vom To de/ dann der En gel des HErrn lä gert sich um die her/
die ihn fürch ten; Fürch tet ihn ihr Hei li gen/ dann die den HErrn fürch ten/
ha ben kei nen Man gel/ dann die Furcht des HERRN ist ein An fang al ler
Weiß heit Psalm. 2. 3. 13. 19. 25. 33. 34. Pro verb. 14. 16.

Dar um, mei ne lie be Kind lein, ler net den HErrn fürch ten, so wer det ihr
Weiß heit emp fahen, der wei se Mann sagt, ein wei ser Sohn läßt sich un ter ‐
wei sen, die Züch ti gung und Straff hat er lieb, der wird ver stän dig wer den;
Ein wei ser Sohn hü tet und fürch tet sich vor dem Bö sen, ein wei ser Sohn er ‐
freut sei nen Vat ter, aber ein thö rich ter Sohn be schä met sei ne Mut ter; wer
mit den Wei sen um ge het, der wird weiß, wer aber des Tho ren Ge sell ist, der
wird ihm gleich; Wer Züch ti gung und Un ter wei sung läst fah ren, der ver ‐
wirfft sei ne ei ge ne See le, wer aber die Straff will hö ren, der wird klug, Pro ‐
verb. 18. 29. Ec cles. 3. 7. 30.
Ach, mei ne Al ler liebs ten, wei chet nicht von der Züch ti gung ab, wann ihr
ge züch ti get wer det, dann der Wei se spricht, züch ti ge dei nen Sohn/ die weil
es noch Zeit ist/ He br. 12, Ec cles. 30.

Dar um, mei ne Al ler liebs ten, be trü bet euch nicht, wann ihr ge züch ti get wer ‐
det, und wi der spre chet nicht mit Zorn de nen die euch stra fen, dann sanf f te
Ant wort stil let Zorn ab, aber ein hart Wort er we cket Zorn, wann man eüch
zor nig an spricht, so ler net freund lich ant wor ten, so wer det ihr von al len
Men schen lieb ge hal ten, dann De mü tig keit und Sanf ft mü tig keit ist bey de
GOtt und den Men schen an ge nehm, Pro verb. 15. Ec cles. 17.

Wei ter, mei ne lie be Kind lein, so ver mah ne ich euch, daß ihr euch hü tet vor
Lü gen, dann die Lüg ner ha ben kein Theil am Reich GOt tes, auch ste het ge ‐
schrie ben: Die lü gen haff ten Lefft zen seynd vor GOtt ein Greu el, und der
Mund, der leugt, soll ster ben, Ec cles. 3. Sap. 1.
Mei ne lie be Kind lein, thut das flei ßig in eu rem Hert zen be wah ren; Mei ne
lie be Schäf lein, be wah ret eu e re Zun gen, daß sie nicht Bö ses re den, daß kein
Be trug in eu ren Lefft zen seye, noch ei ne Nach re de und Schmach, dann da ‐
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durch kommt Zwie tracht und Un fried, dann Pau lus lehrt uns mit al len Men ‐
schen Fried ha ben, wo es müg lich ist. Psalm. 34. 1. Pe tr. 3. Ja cob. 3. Röm.
12.

Mei ne al ler liebs te kind lein, ne met die se Leh re an von eu rer Mut ter, seyd al ‐
le zeit ge hor sam eu ern El tes ten, und deß Brodt ihr es set, und al len die euch
zur Tu gend un ter wei sen, seyd auch al le zeit flei ßig eu er Werck zu thon wo
ihr seyd, dann Pau lus spricht: Die nicht ar bei ten wol len/ die sol len auch
nicht es sen/ und noch sagt er. seyd flei ßig in der Ar beit, auff daß ihr dem
Dürff ti gen ha ben zu ge ben 2. Thes sal. 3. und keh ret eu er An ge sicht nicht
von den Ar men, dann wer sei ne Oh ren ver stopp fet vor dem Ruf fen der Ar ‐
men, des sel ben Ruf fen wird auch nicht er hö ret wer den, Pro verb. 28. Auch
Leh ret To bi as sei nen Sohn: Sohn hast du viel/ so gieb viel/ ha stu we nig so
gieb auch von dem sel bi gen we ni gen/ das du hast/ was red lich ist/ dann All ‐
mo sen von sei ner Ar beit ist GOtt an ge nehm/ Tob. 4. Der wei se Mann
spricht: All mo sen de cken die Sün de, All mo sen lößt die Seel vom Tod, auch
le sen wir vom Cor ne lio und To bia, daß der En gel spricht: Eu er Ge beth und
All mo sen seynd kom men für den Al ler höchs ten/ dann mit Thrä nen weine te
er, und ver ließ sei ne Mahl zei ten, um die Tod ten zu be gra ben, Tob. 3. und
12. Actor. 10.
Dar um seyd ernst lich u. flei ßig im Ge bet, und ha bet die Ar men lieb, dann
Chris tus ist auch arm ge we sen um un sert wil len, dar um seyd auch barm her ‐
zig, wie auch eu er himm li scher Vat ter barm her zig ist, dann sol che wer den
se lig seyn, und Barm hert zig keit er lan gen. Ler net auch sanf ft müthig und de ‐
müthig von Hert zen seyn, sol che seynd se lig, und sol len das Erdtreich be sit ‐
zen, se lig seynd die von Hert zen rein seyn, dann sie wer den GOtt an schau ‐
en, Matth. 5.

Dar um, mei ne lie be Kind lein, las set kei ne un rei ne Ge dan cken in eu ren
Hert zen auff wachs sen, viel mehr über euch mit Psal men, und Lob ge sän gen,
und geist li chen Lie dern, so wer den die bö sen Ge dan cken kei nen Platz bey
euch ha ben, las set auch kein faul Ge schwätz auß eu e rem Mun de ge hen,
dann für solchs al le muß man Re chen schafft ge ben, Ephes. 4.

Wei ter/ mei ne Al ler liebs ten, wo ihr seyd und hin kom met, so ma chet euch
all weg die Ge rings ten, und seyd bey euch sel ber nicht weiß, viel mehr las set
euch un ter wei sen von de nen, die ob euch seynd, und schwei get al le zeit
wann an de re re den, er nied ri get euch un ter al le Men schen, dann wer sich
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sel ber er hö het, der wird er nied ri get wer den, wer sich aber sel ber er nied rigt,
der wird er hö het wer den; Dann Chris tus der am höchs ten war, hat sich
selbst zum Ge rings ten ge macht und zu ei nem Ex em pel, dann al so steht ge ‐
schrie ben: So viel grö ßer ihr seyd/ so viel mehr de müthi get euch/ so wer det
ihr GOtt an ge nehm/ dann die gro se Herr lich keit Got tes wird von den De ‐
müthi gen ge eh ret, Ec cles. 3.

Mei ne lie be Kind ein, seyd auch red lich und ge recht in al len Handt hie run ‐
gen, dann auff dem Weg der Ge rech ten ist lan ges Le ben, und auff dem ge ‐
bahn ten Pfad ist kein Tod, es ist dem Ge rech ten ei ne Freu de zu thun, was
recht ist, dann er fürch tet das Bö se.
Wei ter/ mei ne lie be Kind lein, ihr wol let euch er neh ren mit der Ar beit eu e rer
Hän den, eu er Brodt nicht um sonst es sen, und ste het nicht nach Kauff mann ‐
schafft und Krä me rey, oder nach gro sem Ge winn, dann es ist bes ser wenn
in der Forcht GOt tes, dann gros se Schät ze mit Un frie den, es ist bes ser ein
tru cken Bis sen Brodts mit Ru he, dann sonst viel ge schlach te tes Vieh mit
Un ruh, Pro verb. 15. 16.

Mei ne lie be Kind lein, lie bet die le cke ri schen Spei sen nicht, noch den Wein,
be geh ret auch nicht der köst li chen Mahl zei ten, noch reich zu wer den, viel ‐
mehr seyd zu frie den mit der Ar beit eu e rer Hän de, seyd nie mand be schwer ‐
lich noch läs tig, so lang ihr die Noth durfft selbst er wer ben mö get, dann es
ist bes ser ge ben dann neh men. Pau lus spricht: Wann ihr Fut ter und De cke
habt, so laßt euch be gnü gen. Eph. 4. 3. Co loss. 3. 1. Tim. 6.

Al so mei ne lie be Kind lein, wol let hier in nen ein Ex em pel neh men, und fort ‐
ge hen in des HErrn We gen, al le zeit mit Sober heit und Danck bar keit, gleich
wie ihr mich wol habt hö ren le sen, von Da ni el, Sa drach, Mesach und Abed ‐
ne go, die wa ren er wählt von dem Kö nig zu Babel, daß sie auf fer zo gen sol ‐
ten wer den von dem sel bi gen Wein und Speyß, die der Kö nig an sei ner Taf ‐
fel aß, auff daß sie sol ten schön seyn um dem Kö nig zu die nen; Mer cket,
mei ne Lie ben, sie be geh ren nichts dann Ge müß und Was ser, sie nah men das
an mit Danck bar keit ihres Got tes, leb ten in sei nen Ge bot ten, in der rei nen
Furcht GOt tes, da wa ren sie schö ner und baß bey Leib, dann die von des
Kö nigs le cke ri schen Spei sen as sen, Dan. 1. 2. al so treu lich wan del ten sie in
des HErrn We gen, mit Bit ten und Seuff zen ha ben sie dem HERRN ge fal len,
dar um so hat GOtt auch gros se Din ge durch sie gethan, hat den Da ni el er ‐
lößt auß der Lö wen gru ben, die an dern in dem feu ri gen Ofen be wahrt. Jo ‐
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seph, da er in Egyp ten ver kaufft war, hat er kei ne le cke ri sche Spei sen be ‐
gehrt, noch des Weins, weil das Egyp ti sche Weib ihn such te zu ver füh ren,
er aber fürch te te GOtt von Her zen, der be wah re te ihn, er hat te sein Ver trau ‐
en auff den HErrn, und leb te in Keusch heit und Ge dult, da wurd er ge setzt
zum Fürs ten über das gant ze Egyp ten land, Dan. 3. 6. Ge nes. 39. 41.

Se het mei ne lie be Kind lein, neh met hier in nen ein Ex em pel von Ju gend auff,
al so sol let ihr auch GOtt ver trau en, und in sei ner Furcht wan deln, so wird er
euch auch be wah ren vor al lem Ubel und Leid.
Ach! mei ne lie ben SChäf lein, ihr seyd noch in eu rer Ju gend, in eu rer Kinds ‐
chafft, ihr habt noch eu ren Theil in eu res Vat ters Reich, se het, daß ihrs wohl
be wah ret, daß ihr nicht thut gleich wie Esau, der gab sein Erbt heil und ers te
Ge burt um ei ne Schüs sel mit Muß, u. ach te te nicht die Be ne deyung sei nes
Vat ters, er gabs hin um ei ne ver gäng li che Speiß. Ja kob aber er wähl te ihm
den bes ten Theil, er war GOtt sei nem Va ter ge hor sam, und wan del te in des
HErrn We gen, in al ler Ge rech tig keit, Matth. 19. GEn. 25. Se het, mei ne lie ‐
be Kind lein, ste het nach der Un ter wei sung, auff daß ihr mö get ge lehrt wer ‐
den, und er ken nen, wel ches des HErrn Wil le ist.

Es ist euch für ge legt das Le ben und der Tod; wel ches ihr euch er wäh len
wer det, das wird euch ge ge ben wer den, habt ihr eu re Lust zum Bö sen, zum
Tod, und zu der Welt, dar auß al le Un ge rech tig keit kom met, als Lü gen, Be ‐
trü gen, Spie len, Teu schen, Schwö ren, Flu chen, Hin ter re den, Haß, Neid,
Trun cken heit, Pan rie ren, Hof fart, Ab göt te rey, Geiz, Un keusch heit, Ei tel keit,
und faul Ge schwätz, Tan zen, Sprin gen, wel ches dann ge wal tig bey der Zeit
im Schwang ge het, das al les ist ein Greu el und Ab scheu für des HEr ren Au ‐
gen.

Dar um, mei ne lie be Kind lein, se het zu wer det ihr eu e re Lust ha ben zu sol ‐
chen Wer cken, so ver kauf fet ihr schon eu re Erst ge burt, auß eu res Vat ters
Erbt hei, für ei ne Schüs sel mit Muß, und ver wech selt um ein we nig zeit li che
Wol lunst, das sel bi ge aber wird euch in Lei den und Ver damm nuß brin gen,
wann ihr auff den grof fen Hauf fen se het, und er wäh let euch den sel ben Weg
ge hen, dar um Es dra wol recht dar von ge sagt hat, daß der Er den viel mehr
ist, dar auß man die ir di schen Ge schirr macht, dann Gold dar auß man die
gül de ne Ge fäß macht. 4. Es dr. 8 und gleich wie die Flüs se mehr seynd,
dann die gro ßen Platz re gen, und die klei nen Tröpff lein, al so wer den auch
de rer mehr seyn, die ver dammt wer den, dann viel sind be ruf fen, aber we nig
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au ße r wählt, Matth. 28. dann sie neh men ihres Be ruffs nicht wahr, dann
Chris tus spricht Jo hann. 20. Mei ne Schäf lein hö ren mei ne Stim me und fol ‐
gen mir nach/ die an dern aber fol gen dem gro sen Hauf fen, und den fal schen
Pro phe ten, dar um spricht Esai as: Die Höl le hat ihren Ra chen weit auff ‐
gethan, die Hof fär ti gen, und al le die da thun Un ge rech tig keit dar ein zu
emp fahen, auch al le die sich hier nicht bes sern wol len, Esa. 5. 14.

Dar um, se het mei ne Al ler liebs ten, wer det ihr euch un ter wei sen las sen zur
Zucht, so wer det ihr des HErrn Stim me fol gen, gleich wie al le From me
gethan ha ben, von Abels Zei ten an, Ge ne. 4 und nocht thun; Vie le die ge lit ‐
ten ha ben, die seyn ver schmä het, ver ach tet, ver fol get und ge töd tet wor den,
dar um daß sie der bö sen Welt mit ihren fal schen Pro phe ten nicht ha ben fol ‐
gen wol len.
Se het, mei ne Al ler liebs ten, er wäh let euch lie ber Un ge mach zu ley den mit
den Kin dern Got tes, auff daß euch mit ih nen mö ge be loh net wer den, dann
die sel bi gen wer den zum ewi gen Le ben und Preiß GOt tes kom men, jetzt
auff Er den müs sen sie viel ley den, dann das Reich der Him meln ley det Ge ‐
walt, die aber Ge walt ley den, die wer dens ein neh men. Auch ste het ge ‐
schrie ben: Durch viel Trüb sal müs sen wir in das Reich GOt tes ein ge hen/
dann Da vid spricht: Wir wer den wie die Schlacht-SChäf lein zu dem Tod ge ‐
füh ret/ Mat. 11. Actor. 14. Ps. 44. Pau lus spricht: Wir/ die wir le ben/ wer ‐
den al le Ta ge dem Tod über ge ben. Fer ner ste het ge schrie ben: Ihr wer det
wäy nen/ aber die Welt wird sich freu en/ ihr wer det trau rig seyn/ aber eu re
Trau rig keit soll in Freu de ver keh ret wer den/ 1. Co rinth, 3, 2; Mat. 5. Luc. 9.
Joh. 16. Ihr wer det ein we nig Trüb sahl ha ben, aber seyd ge trost und treu biß
in den Tod, so will ich eüch die Cro ne des Le bens ge ben. In der Welt wer det
ihr Angst ha ben, seyd aber ge trost ich ha be die Welt über wun den, dann
GOTT wird al le Thrä nen von eu ren Au gen ab wi schen. Esa. 25.

Wei ter ste het ge schrie ben, die Hoch zeit des Lam mes ist kom men, und sein
Weib hat sich be rei tet, und es ward ihr ge ge ben ein Kleid von rei ner Sei de,
die Sei de aber ist die Recht fer ti gung der Hei li gen, se lig seynd die zu dem
Abend mahl be ruf fen seynd, dann sie wer den in Ge rech tig keit leuch ten wie
die Son ne in ihres Va ters Reich.

Se het, mei ne Al ler liebs ten, das ist der al ler bes te Schatz, Theil und Lohn al ‐
ler de rer, die den HERRN fürch ten und in sei nen We gen wan deln, und sei ne
Ge bot te be wah ren, das seynd die, zu wel chen der HERR spricht: Du Ja cobs
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Würm lein/ du klei nes Häuff lein/ fürch te dich nicht/ ich will euch nicht
Way sen läs sen/ dann ich will eu er GOtt seyn/ und ihr solt mein Völck lein
seyn, ich will euch be wah ren, wie den Apf fel mei ner Au gen, so ihr mei ne
Ge bott be wahrt, ob ihr schon biß an das En de der Welt hin weg ge füh ret
wür det, so will ich euch doch wie der ho len, und brin gen auff den Plan, den
ich euch er wählt ha be. Esai. 41. Le vit. 26. Zachar. 2. Ba ruch. 4.

Ach! Wer sol te doch ei nen sol chen HErrn und Vat ter nicht lieb ha ben, der
uns al so au ße r wäh let hat, gleich wie er Is ra el er wäh let, hat uns sein Wort
und Ge bott ge ge ben, und ver kün di get sein Evan ge li um, wel ches uns leh ret
sei nen Wil len zu thun, hat uns den Schatz ge ge ben, sei nen lie ben Sohn, u.
hat ihn für uns zu ei nem Opf fer ge macht, den hat er ge ge ben auß dem
Schatz und Reicht hum der Him meln.
Ach! mei ne lie be Kind lein, ich ha be euch ge schrie ben mit Thrä nen, und
euch er mah net auß gros ser Lie be, mit ei nem feu ri gen Her zen, und ha be
treu lich für euch ge bethen, wann es mög lich wä re, daß ihr auch möch tet in
die ser gu ten Zahl er fun den wer den, dann seit daß eu er Va ter mit ent nom ‐
men war, so ha be ich micht sel ber nicht ge spart, auff daß ich euch möch te
auff zie hen, und ha be al le zeit Sor ge für eu e re Se lig keit ge tra gen, und noch
in mei nen Ban den und ha be euch nach mei ner Für sich tig keit nicht bes ser
be wah ren kön nen. Dann wie es mir ge sagt war, daß man euch nach Au de ‐
nar den ge füh ret, und dar nach gen Bruck, das fiel mir so schwer, dßa ich
man che Thrä nen darob ver gos sen ha be, denn ich dach te all mein Fleiß wür ‐
de ver ge bens seyn, doch ge dach te ich, es müs se ge schie den seyn von al lem
das man lieb hat in der Welt, um Chris ti wil len, so ha be ich das al les in den
Wil len des HErrn ge stel let, und hof fe noch al le zeit, und bit te, daß er euch
Kind lein be wah ren wol le in Barm her zig keit, gleich wie er Jo seph, Mo se
und Da ni el be wah ret hat un ter den gott lo sen Men schen, daß es al so euch
auch wol le glü cken. Wer det ich euch mit Fleiß und Ernst schi cken nach der
War heit, so wird der En gel des HErrn auch mit euch seyn, gleich wie er
auch mit To bi as war, da er ihn hin und wie der ge lei te te, biß in sei nes Vat ters
Hauß; Und da er heim kam mit Freu den, er freu e te er sei nes Vat ters Ge mü te,
da sag ten sie GOtt Lob und Danck, um sei ne gros se Gut t hat, Tob. 11. Al so
auch wer det ihr die gu te Un ter wei sung an neh men und fol gen, so wird euch
der HErr durch al le Trüb sal füh ren, und brin gen in eu res Vat ters Hauß, da
ei ne gros se Freu de ist be reit, daß kein Ohr nie ge hö ret hat, kein Aug nie ge ‐
se hen, und in kei nes Men schen Herz nie kom men ist, was Wohn und Freud
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für die Au ße r wähl ten be rei tet ist, die ih nen soll geof fen bah ret wer den, 1.
Co rinth. 2. da hin wol le euch brin gen, mei ne Kind lein, das Wort des Vat ters
durch die Barm her zig keit des Sohns, und durch die Weiß heit des Hei li gen
Geis tes, der wol le euch be kräff ti gen, daß ihs mit Ernst an greif fen mö get,
Amen.

Da vid/ du mein lie bes Kind, ich will dich hie mit dem HErrn be feh len, du
bist der Ael tes te, ler ne Weiß heit, auff daß du dei nen Schwes ter lein ein gut
Ex em pel ge best, und hü te dich vor bö ser Ge sell schafft, vor Spie len mit den
bö sen Bu ben; viel mehr ler ne schrei ben und le sen, auff daß du ver stän dig
wer dest, und habt ein an der lieb, hü tet euch für Zanck und Kyf fen, seyd
viel mehr freund lich un ter ein an der, das Wei ses te soll das Schlech tes te tra ‐
gen, und ver mah nen mit Freund lich keit, das Stär ckes te soll mit dem
Schwächs ten Mit ley den ha ben, und ihm helf fen wo es kan, in der Lie be, das
Rei che soll dem Ar men Bey stand thun, auß brü der li cher Lie be, das Jüngs te
soll dem Ael tes ten ge hor sam seyn, 2. Ti moth. 3. Röm. 12. 15. Im Gu ten
ver mah net ein an der ernst lich, zu wer cken mit eu ren Hän den, auff daß ihr
lieb seyet, ver mah net auch ein an der zu gu ten Wer cken, zu Züch tig keit, Ehr ‐
bar keit und Still heit, tra get al le zeit Sor ge je ei nes für das an der, dann die
Zeit ist nun für han den, daß die Lie be er kal tet und er kal ten wird, ja wä re es
müg lich, die Au ße r wähl ten wür den ver füh ret wer den. 1. Ti moth. 4. Matth
24. dar um se het zu und ler net ernst lich die Schrifft un ter su chen, daß ihr des
HErrn Wort nicht ver las set, hal tet euch al le zeit an das ers te und zwey te Ge ‐
bott, die wer den euch recht leh ren, Matth. 22. und glau bet auch nicht leicht ‐
li cih, wann man Bö ses von je mand sagt, viel mehr er kun di gets und er su ‐
chets vor, ma chet auch kein Auf fruhr oder Un ruh, wann man euch be leugt,
viel mehr ver tra get um Chris ti wil len, ha bet eu e re Fein de lieb, und bit tet für
die, die Bö ses von Euch sa gen, und leid an thun, viel mehr ley det lie ber Un ‐
recht, dann daß ihr ei nem an dern Un recht thut, ley det lie ber Ver druß, dann
daß ihr ei nem an dern Ver druß thut, wer det lie ber ver schmäht, dann daß ihr
ein an ders ver schmä hen solt, wer det lie ber be lo gen, denn das ihr ein an ders
be lü gen solt, laßt euch lie ber das eu re neh men, dann daß ihr ei nem an dern
das sei ne neh men solt, wer det lie ber ge schla gen, dann daß ihr ein an ders
schla gen solt, al so durch auß, Ec cles. 11. Röm. 12.
Se het, mei ne Liebs ten, daß wird al les durch die brü der li che Lie be ge richt
und voll bracht, und ist al les be grif fen un ter das zwey te Ge bott, dar um solt
ihr al le zeit zu se hen, daß ihr nicht su chet eu re ei ge ne Ehr, oder Nutz, viel ‐
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mehr tra get al le zeit Sorg für die, da mit ihr eu re Handt hie rung ha bet, es sey
jung oder alt.

Wei ter, mein lie bes Kind Bet gen und Dan ecken, mei ne lie be Schäf lein, ich
ver mah ne euch, daß ihr al le zeit ge hor sam seyn wolt den Ge bot ten des
HErrn, auch eu ren Meis tern und Her ren al le zeit, wo ihr seyd, Ge hor sam keit
er zei get, auch eu ern Frau en und El tes ten, und al len ide euch zur Zucht un ‐
ter wei sen, dem, deß Brodt ihr es set, müs set ihr un tert hä nig seyn, in al lem,
das nicht wi der GOtt ist, Ephes. 6. Co loss.3 1. PE tr. 3. und seyd al le zeit
flei ßig er mah net euch sel ber um eu er Werck zu thun, so wird man euch lieb
ha ben, wo ihr woh net, seyd auch nicht zän ckisch noch schwätz hafft, oder
leicht fer tig, oder stolz, noch zor nig in eu ren Re den, viel mehr seyd freund ‐
lich, ehr lich und still, gleich wie den jun gen Töch tern zu ge hört, bit tet den
HErrn um Weiß heit, euch wirds ge ge ben wer den, ler net wol le sen und
schrei ben, ver trei bet eu re Zeit dar in nen, so wer det ihr weis wer de, ha bet eu ‐
re Freud und Kurz weil mit den Psal men und Lob ge sän gen, und geist li chen
Lie dern, das soll eu re ei ni ge Freu de seyn, Ephes. 5.
Ler net den HErrn er ken nen von eu rer Ju gend an, wie die hei li ge Frau en und
Töch ter gethan ha ben, wie Ju dith und Esther war ei ne Toch ter die GOtt
fürch te te, ge zie ret mit De mü tig keit, red lich, ehr lich und freund lich, und war
er ni d ri get von Her zen, dar um war sie bey dem Kö nig Ahas ve ro er hö het
über al le Töch ter, 1. Pe tr. 3. 1 Ti moth. 2. Ju dith 8. 9. 13. Esth. 2. 7.8. sie
war nicht hof fär tig in ihrem ho hen Stand, da sie schon in Kö nig li chen Klei ‐
dern hell schien, hat sie sich doch sehr er nied ri get, mit Fas ten und Bethen
zum HErrn für ih re Brü der, daß sie möch ten er lößt wer den auß ih rer Fein ‐
den Hän den, u. hat sich sel ber nicht hö her ge acht, dann ei ne un ter den Ge ‐
rings ten von ihren Brü dern.

Se het, mei ne Al ler liebs ten, wann ihr zu eu rem Ver stand kom met, so se het
doch zu, daß ihr euch auch zie ret mit gu ten Wer cken des Geis tes, daß ihr al ‐
ler ley Gut t hat, Freund lich keit, Sanf ft mü tig keit, De mü tig keit, Ge hor sam keit,
Leut se lig keit, Ge rech tig keit, Züch tig keit, Ehr lich keit, Rei nig keit, Barm her ‐
zig keit, Weiß heit übet, und seyd flei ßig zu gu ten Wer cken, als Glau ben,
Lie be und Hoff nung, GOtt lie ben über al les das in der Welt ist, und eu rem
Nächs ten auch zu thun wie ihr wol tet, daß man euch thun soll, dar an han get
die Schrifft, das Ge setz und al le Pro phe ten, se het mei ne lie be Kind lein, das
ist ie Zie rung und der Schmuck al ler Hei li gen, 1 Co rinth. 13. Röm. 13.
Matth. 7. Ga lat. 5. Apoc. 19. 21.
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Ach mei ne Al ler lies ten, thut doch nach sol chem Hoch zeitk leit ar bei ten, auff
daß ihr mit den Kin dern GOt tes mö get ein ge hen zu der Hoch zeit des Lam ‐
mes, da sie schei nen wer den wie die Sonn in ihres Vat ters Reich, Dan. 12.
Matth. 13. Esai. 5. Sap. 3. zu dem wol le euch brin gen die star cke Hand
GOt tes, der wol le euch lei ten und füh ren gleich wie er Is ra el auß Egyp ten
ge führt hat und euch brin gen in das neue Je ru sa lem, auf daß ihr am Tag des
HErrn, wel cher nicht fern ist, er freu et wer det, Ex od. 14. Apoc. 21. Hie mit
will ich euch mein lie be Schäf lein dem HErrn be feh len, dem GOtt Abra ‐
hams, dem GOtt Isaa cs und dem GOtt Ja cobs, der wol le euch be wah ren, biß
zu dem En de eu res Le bens, Amen.

Mei ne lie be Kind lein, das laß ich euch zu mei ner Ge dächt nuß, oder Tes ta ‐
ment, wer det ihrs mit Ge winn in eu er Herz le gen, so wer det ihr ei nen grös ‐
sern Schatz ha ben, dann so ich euch viel Reicht hum und Gut zu sam men ge ‐
legt hät te, und hin ter mir ge las sen, das ver gäng lich ist, dann man kan das
Gut, das in der Welt ist, gar bald ver lie ren durch Brand und Krieg, offt mal
sonst ver thun, dar um ist der nicht weiß, der sein Herz hie auff das Ver gäng ‐
li che stellt, dann wir nicht ei ne Stun de ver si chert sind, wir müs sen es doch
al les ver las sen, dar um seyd nicht be trü bet, ob schon das al les, was wir ha ‐
ben, ver streu et und verl oh ren ist; Als auch Pau lus sagt, 1. Co rinth. 4. Wir
mü ßen je der mans Raub und Schau spiel seyn, dan noch sol len wir noch dem
HErrn dan cken, um das, daß er uns ge las sen hat, daß ich euch so weit mit
auff ge bracht ha be; Wer det ihr nun in al ler Ge rech tig keit wan deln, so wird
euch der HErr gnug ge ben; Neh met ein Ex em pel an To bi as, dann Da vid
spricht: Die Ge rech ten wer den kei nen Man gel ha ben/ noch ihr Saa me nach
Brodt ge hen/ Psalm. 37.
Dar um seyd auch nicht be gi rig nach ie man ds Gut oder Reich tum, und miß ‐
gön net auch nie mand daß er mehr ha be dann ihr; Se het auch kei ne Per son
um sei ner Ga ben wil len an, viel mehr fol get dem klei nen Häuf lein die am al ‐
ler meis ten in der Lie be und War heit wan deln, dann die Lie be ist das Band
der Voll kom men heit, Co loss. 3. und das Ge bott der Lie be über trifft al le Ge ‐
bott; Dar um thut al le zeit de nen nach fol gen, die am meis ten in der li be wan ‐
deln, dann man ken net den Baum an sei ner Frucht, ob ihr schon von al len
Men schen müs set ver worf fen wer den, so ge den cket wie es Chris to gan gen
ist, der Knecht ist nicht bes ser noch grös ser dann sein Herr, Matt. 7. 10. Joh.
15.
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Hier mit will ich euch dem HErrn be feh len, mei ne lie be Kind lein, und euch
mein Ab schied und adieu sa gen; Adieu mei ne lie be Schäf lein, adieu, mei ne
lie ben Brü der, Schwes tern und Freun de al le sa men.

Mei ne Al ler liebs ten, wann nun euch be geg nen wird, daß un se re Wi der par ‐
they zu euch wird sa gen: Eu er Vat ter und ich seyen nicht ei nes Glau bens
ge we sen, so glau bets nicht, dann er hat für die War heit ge lit ten, und ist treu
ge we sen in al lem dem, daß er be greif fen kont, dann er hat die Ge rech tig keit
from mig lich be zeu get, und sein Le ben dar für ge las sen, euch auch zu ei nem
Ex em pel auff den sel ben Weg zu wei sen, den die Pro phe ten, Apo steln, und
Chris tus sel ber ge gan gen ist, mit viel Trüb sal und Lei den muß ten sie hin ‐
durch strei ten, dann eu er Vat ter hat mich und euch Kind lein, und al les was
auff Er den ist, ver las sen, um Chris ti wil len, Job. 50. Die sen Weg be geh re
ich auch zu ge hen, thut auch deß glei chen, dann es ist kein an der Weg in das
Reich der Him meln. Das sey eu er Tes ta ment, seyd flei ßig dar in nen zu le sen,
GOtt aber ge be sei ne Gna de dar zu, Amen.

Ein Send briff ge schrie ben auß der Lie be.
DEs HERRN Fri de sey mit euch/ mei ne lie be Brü der und Schwes tern wis ‐
set, dßa ich zwey Brief lein von euch emp fan gen ha be, mit dem, was dar inn
war, ich dan cke euch sehr und herz lich da für um al le Treu und Lie be und
gu te Freund schafft, die ihr mir al le zeit be wie sen habt, und noch thut, ich
hof fe auch, auff mei ne drey Schäf lein, die ich hin ter mir las se, wer det ihr
ein auff se hen ha ben, ich be feh le sie dem HErrn, und euch, der wol le sie und
euch stär cken, durch sei ne Gna de, Amen.

Hier mit neh me ich noch ein mal Ur laub, dann ich den cke, es wer de das letz ‐
te mal seyn, wir aber sind gar wohl ge muth, un ser Opf fer zu thun, dann ich
kan nicht gnug sam auß spre chen die gros se Freu de, die ich emp fin de. Mich
dün cket offt ich sol te vor Freu den auff sprin gen, wann ich den cke an das
ewi ge Gut und gros se Freu de die uns be rei tet ist, und al len de nen, die dar zu
ver ord net sind, die ver har ren in des HErrn Wil len, wie er be foh len hat. Ich
weiß nicht, mit was Preiß und Danck ich den HErrn lo ben soll, daß er mich
und un se re Schwes ter Marr tha zu sol chem Stand er wäh let hat, die wir so ar ‐
me und schlech te Schäf lein sind, dann wir sind doch nichts in der Welt u.
für nichts ge ach tet wor den, gleich wie die Weg würf ling. Aber un ser treu er
GOtt hat sol che ver worf fe ne, elen de, schlech te Er den würm lein au ßer koh ‐
ren, daß er durch uns will wür cken, daß wir sei ne Zeu gen seyn sol len, die
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wir nicht wür dig sind von uns sel ber die al ler ge rings te Ga be zu emp fan gen,
die der HErr uns will ge ben.

Ach wer kan die Kraft Got tes be greif fen, daß die, die am al ler meis ten ver ‐
worf fen sind, die grös te u. meis te Gna de u. Krafft emp fan gen, die ihn mit
herz li chem Ver trau en an ruf fen, und ih re Hoff nung ves tig lich auff sei ne
Gna de stel len biß an das En de hin an, dann es un müg lich ist, daß der HErr
die sel be ver werf fen wer de, dar um bit te ich al le die den HErrn lieb ha ben,
daß sie ih re Her zen er nied ri gen, dann der HErr spricht durch den Pro phe ten
Esaiam: Bey de nen will ich woh nen/ die ei nes zer bro che nen und zer schla ‐
ge n en Hert zens sind/ die ob mei nem Wort er zit tern/ Esai. 57. 66.
Die sich al so jetzt de mü ti gen vor dem HErrn, und las sen sich nicht dün ‐
cken, daß sie et was vor GOtt und den Men schen sind, die sel bi ge wird GOtt
er hö hen, und reich ma chen von den himm li schen Gü tern; Ge den cket wie
Chris tus die Nied rig keit er wäh let hat, da er die Herr lich keit sei nes Vat ters
ver lies se, und thät sich hin un ter in das nied rigs te Theil der Er den, auß Ge ‐
hor sam keit sei nes Vat ters, auß gros ser Lie be, die er zu dem mensch li chen
Ge schlecht hat, ist er Mensch wor den mit gros ser De mü tig keit, ist er hie her
an un sern Dienst kom men, gro ße Pein und Schmach für uns ge lit ten, mit
Leid sam keit, mit Lang mü tig keit und Ge dult hat er al les ge tra gen um un sert
wil len, ist ge hor sam ge we sen sei nem Vat ter biß zum Tod, ja biß zum Tod
ans Creuz hin an, da mit er al les voll bracht hat, auff daß er uns se lig ma che.
Ach! was gros se Lie be hat er uns be wie sen, mit sei ner Gnad und Barm her ‐
zig keit uns ge su chet, als er sel ber spricht nach sei ner Mensch heit: Ach! wie
ist mir so bang, biß es al les voll bracht ist, Luc. 22. Matth. 26.

Ach mei ne Al ler liebs ten, be den cket eu ren Vor gän ger JE sum Chris tum, da
er an sa he die De müthig keit Ma riä, daß er von ihr wol te ge boh ren wer den,
da sie sa he, daß sie zu sol chem Stand er wäh let war, so hat sie sich doch
noch mehr ge de müthi get und er nied ri get: Se het hie nun die Dienst-magd
des HERRN, dann GOtt hat an ge se hen die Nied rig keit sei ner Dienst magd,
dar um wer den mich se lig prei sen al le Ge schlecht, denn sei ne Barm her zig ‐
keit wäh ret von Ge schlecht zu Ge schlchet, bey al len de nen die ihn fürch ten,
und ge hor sam sind, dann er ver wirfft und ver streut die Hof fär ti gen, die Ge ‐
wal ti gen stößt er vom Stul, die Nied ri gen thut er er he ben, die Hun ge ri gen
er fül let er mit Gü tern, die Rei chen hat er leer ge las sen, den Ar men wird das
Evan ge li um ge pre di get, se lig sind die dar nach hun gern und dürs ten, dann
sie sol len satt wer den, Luc. 1. Matth. 5.
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Ach! mei ne Al ler liebs ten, mein hertz li ches Be geh ren und Bitt ist jetzt zum
letz ten mal, daß ihr euch be fleis set ernst lich zu wan deln in der Lie be und
Ein falt, und seyd ein träch tig un ter ein an der al le zeit in der Furcht Got tes,
auff daß ihr auch er fül let wer den mö get, von den Himm li schern Gü tern,
und auch satt wer den von nun an biß in al le Ewig keit. Amen. Joh. 13.

Hier mit will ich euch dem HErrn be feh len, und dem Wort sei ner Gna den,
der sel bi ge wol le euch al le zeit trös ten, stär cken und be kräff ti gen mit sei nem
Geist, daß ihr mö get fort fah ren in dem, war zu ihr be ruf fen seyd zum Lob
und Preiß des HErrn, auff daß wir uns al le mit ein an der er freu en mö gen,
und an des HErrn Tisch sit zen, da uns der HErr Chris tus JE sus sel ber die ‐
nen will und mit dem neu en Wein uns trän cken in dem Reich GOt tes des
Vat ters, Marc. 14.
Die ses ist ge schrie ben, da wir un ser letz tes Abend mahl ge habt ha ben, da
wir nicht an ders wis sen. Hier mit sa ge ich wie der adieu an al le mei ne lie be
Brü der, und Schwes tern. Ich und mei ne Schwes ter Mar tha thun euch sehr
grü ßen mit dem Frie den des HErrn, jetzt zum letz ten mal al le die uns be ‐
kandt und un be kandt sind, nach dem An ge sicht, sie seyen wo sie wol len,
wir sind frei lich in dem HERRN, wir sa gen euch wie der adieu, biß wir wie ‐
der um zu sam men kom men in dem neu en Je ru sa lem dor to ben. Las set le sen
un sern letz ten Ab schied, und Ur laub, al le die es be geh ren, und sen det ihn
auch mei ner Schwers ter Bet gen.

Wei ter, du mein lie bes Kind Bet gen/ ich bin sehr er freu et, daß mich der
HErr so lang ge spa ret hat, daß ich er freu et bin vor mei nem Tod durch eu ren
Brieff, da mit ihr mich ge stär cket habt, ich bit te den HErrn, daß er euch auch
wol le stär cken und be kräff ti gen mit sei nem Geis te, daß ihr al so fort mö get
ge hen, und dem al ler best nach kom men wie ihr mir ge schrie ben habt.

Ach! ihr mei ne lie be drey Schäff lein, se het zu, daß ihr eu re Zeit und Ju gend
nicht ver zeh ret in Ei tel keit, noch in Hof fart, oder in Sauf fen und Pras sen,
son dern viel mehr in der So ber keit und De müthig keit, in der rei nen Furcht
Got tes, und flei ßig und ernst lich zu al len gu ten Wer cken, auff daß ihr mit
dem sel ben Zier und Schmuck der Hei li gen möch tet be klei det wer den, auff
daß euch GOTT wür dig ma che durch sei ne Gna de, daß ihr mö get zu der
Hoch zeit des Lamms kom men und ein ge hen, daß ich euch da mö ge wie der
se hen mit Freu den, dann eu er Vat ter und ich ha ben euch den Weg ge wie sen,
mit noch viel mehr an dern Un ter wei sun gen; Neh met ein Ex em pel an den
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Pro phe ten und Apo steln, ja an Chris to sel ber, die sind al le durch den Weg
gan gen, wie uns das Haupt vor gan gen ist, al so müs sen die Glie der auch her ‐
nach fol gen.

Hier mit will ich euch al le dem HErrn be feh len, und dem Wort sei ner Gna ‐
den, die ses ist mein letz tes Ur laub, mei ne lie be Schäf lein, ge den cket ein an ‐
der al le zeit in der Lie be, ler net wol Le sen und Schrei ben, seyd ge hor sam ei ‐
nem jeg li chen in dem Gu ten, wann dein Bru der Da vid und Danne cken zu
dir kom men, so grüs set euch un ter ein an der mit ei nem freund li chen Kuß
des Frie dens in mei nem Na men.
Hier mit sag ich adieu mein lie bes Kind Bet gen/ adieu mein lie be Kind lein
Da vid und Danne cken/ adieu mei ne lie be Brü der und Schwes tern all zu sam ‐
men mit ein an der, al le mei ne lie be Freu de über all, noch ein mal sa gen wir
adieu, grü set mir Danne cken und Moy cken sehr mit ei nem Kuß des Frie ‐
dens in mei nem Na men.

Ge schrie ben von mir Soet gen von Holz von eu rer Mut ter in Ban den in Eil
ge schrie ben mit Zit tern in gros ser Käl te, euch Brü dern und Schwes tern und
mei nen Schäf lein auß herz li cher Lie be. Ge schrie ben an mei ne Schwes ter
Bet gen/ AMEN.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/


17

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


18

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Testament 2
Ein Sendbriff geschrieben auß der Liebe. 12
Quellen: 16


	Vorwort
	Testament
	Ein Sendbriff geschrieben auß der Liebe.
	Quellen:

